
Kinder! Bestelltjrizt für Vater und Matten 
Bruder oder Schwester, 

IIIIE GARTENLAUBE 
als Weihnachtsgcschcnt 

Die wöchentlich ericheiuende Nummern kommen jeden Montag, sind in Deutschland gedruckt, mit Illustra- 
tinnen nnd Furbendrucken sowie gediegencu Inhalts incl. der neuesten Rumane der besten deutschen 
Schriftsteller Zu demselben Preis wird die ,,Wclt der Frau«, non den Leierinnen sehr geschätzt, 
uls Beiblutt unentgeltlich gegeben - - Auch erscheint die ,,Gartenlaubc« in 26 Donnelnummern 
zu einem billigeren Preis, doch ohne das Beilrlatt. - . .- .. 
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Ferner ist ,,Ueber Tand und Meer« eine treffliche Zeitschrift. die wöchentlichcrfchei«.t.mittmich- 
tigen Rumunen und Jlluftrutionen 52 Nummern im Jahre. Ein in schönes Weihnachtsgeichent. 

Alle deutschen Bücher, schöne Erzählungen enthaltend, können in unserer Drnckctei bestellt werden. 
Kommt frühzeitig. indem Ihr nm einen Katalog ersucht, nnd macht Eure Bestellungem damit die 
Aufträge noch vor Weihnachten ankommen. Sendet Euren Verwandten in Deutschland den ,Anzciger nnd Herold«. 

Ist-meist- Zaiiiekhn 
Am Its »stei Quartier-« deiste et 

seinem Muth-den 
Die man zu einer Gesangniszitrafe 

kommen kann, wenn man durchaus 
einen geschenkten Eylindekäut los wer- 
den will, lehrt die folgende ernst-heitere 
Geschichte Ein Bauhandwerlsmeistek B. 
hatte einem Schnhcvaarenbändler K. in 

Zaborze für den Umdau eines Hauses 
Plän: angefertigt, natürlich in der siebe- 
ten Annahme, daß ihm die Arbeiten 
such würden übertragen werden. aber 

«"’«Mese Hoffnung täuschte ihn leider: ein 
anderer erhielt den Auftrag. Loch R-. 
war nicht undankbar Er verehrte dem 
Bauwertsmeiites fin- seine Bemühun-’ 
sen einen —- Cylinderhnt. Darüber war 

B. gekränkt — man kann es ihm nicht 
verdenten —- und wollte. stolz. tsc- er 

war. auch die Vornehme Kopfbetleidung 
nicht behalten Da er nun befürchtete, 
daß K. den Entinderhnt nicht würde zu- 
kücknehmem so sandte er diesen eines 
Tages, wo er den Schuydanvler ausei- 
Dause an einem anderen Orte wußte- 
als Postpacket an die Adresse des K» 
schrieb aber auf den Postabschnitt auch 
den Namen des Echuhhöndlers, so daß 
dessen Frau glauben mußte, ihr Mann 
sei der Abfendec Zo wurde B. zwar den 
verhaßten Cylinderhni los. bekam aber 
eine Anklage wegen Urtundenfälschung, 
nnd das Landgericht Oppeln verur- 
theilte ihn denn auch zu einem Tag Ge- 
fängniß der niedrigften Strafe für die- 
fis Vergehen Die Postpqckeindkesse sei 
eine Qkissturkuntr.&#39;die für sen del-ei- 
Ipn Rechtsverhältnissen erheblich sei. 
nämlich für dqe Rechtsverhältnis zwi- 
schen sit-sendet und Empfänger und vor 
allein auch zwischen Abfender nnd Pist, 
was von Bedeutung sei. wenn zum Vei- 
spiel ein Packet nicht bestellt werden 
könne oder nicht genügend frankirt fei- 
Diese Ausführungen sind nach dem gel- 
tenden Strafgeses zutreffend, und daher 
mußte das Reichsaericht die Revision 
des B. zurückweifen Daß in solchen Fäl- 
len aber auf Gefängniß erkan wer- 
den mus- dqi ist doch ein-bedauerlich« 

hler set Bestimmungen über die Ue- 
fölfchunk 

Rit 15 Iehren Kindes-mer« 
Vor den Pariser Cefchmorenen er- 

fckiien dieser Tage eine fünfzeljnjährige 
Sängerin, Namens Lucia Ducarroix- 
die M im Theater Eine Maltettt 
nannte. unter der Anfänge des W 
word-; mit ihk who ihre Mutter. die 
Bitt-e eines Miso-IT Wi. 
Me M die M als widrige- 
skäbcieu öffentlich aufgetreten cft. hatte 
km versenge-ten Sommer, als sie als 

»Juki sei einer bestens-beten Famitie 
heimlich geboren uns das Kind 

I Ilc es m cMM Mk- pas-us 

J; einen Schrank stellte. m 

ge später gefunden wurde 

»Hm Uräneneksuß sagte 

Pächt- kpeiter als: »Ich 
ei Im ein III-Mit 
Ums-. « 

s- 
F 

N Euchs III diese Misquusisung 
M selten lind sprach die Tänzerin frei- 
indem es ermaka daß sie ohne Ueber- 
legung und ohne sich der Schwere ihrer 
That bewnszt zu sein. gehandelt habe 
Es befchloss wen die junae Qindesmörs 
derin bis znk Errejchung der Vollfäärigi 
fest der Fürsorge Erziehung zu über- 
weisen NOT-dem et das Urtheil verleer 
hatt-« sagte der Vorsitzende des Gerichts- 
hofe2 zu Fest schluchxenden Mädchen: 
»Das Gericht imtte Migleid mit Ihnen. 
Suchen Eis eine anständige Frau zu 

; werden. und wenn ein braven junger 
« 

ils-»Hm Ihnen die Hand zum ewigen 
; Bunde reiste-I will. ergreifen Sie sie; 
J und wenn Sie dann das große Gläs! 

baden solltet-, noch einmal Mutter zu 
werden« fo denken Zie. wexm Sie Jst- 

» Kind küssen. auch an das- Kind, das durch 
» Ihre Schuld gestorben ist .« 

—————--k 

Nix nnd uix. 
s- 

Aus Ftiida rviid Iris-Din- isine issnx 
derunxe Essen-e triu, ist dreier TI sie-r 

dem hiesigen Standes-mit it-, Eis Hin 
chen von hier wollte Ekts standesmntlkl 
trauen las-en nnd err tncx dem Tup- 
zenaen vor der Thur deesez Hauses nn« 

gelommen Ter jungen Braut svar iction 
Morgens das sonderbare Benehmen ibieg 
Auserwählten aufgeiallem doch erst im 
leyten Augenblick, als man die Anitstbiir 

T zum Standesbeamten disnen wollte, 
sollte iie die Ursache ersabren Der Brau- 
tigam riß seinen Arm ans demjenigen 
seiner Braut und sagte in ernitetn 
Tone: »Ich half nir und Du hast nir: 

« 

tvir wollen uns nicht ian Unglück stür- 
senk« Sprach&#39;s und vericbwand und liess 

j seine Zukünftige und die Zeugen, welche 
iiber diesen Vorfall äusserst eritaunt wa- 

ren, im Stiche Die Verlassene brach in 
heftiges Beinen aus, tröstete sich dann 
aber in der Hoffnung. daß vielleicht doch 
noch ein Andere-: kommt. 

Turm-Fig Hal. 

i 

Die sein«-the demokratische Partei- 
organisttien sen New York. 

Ihrer-, die ihre Its-Melan- zu 
Celistiereichernns missen-echtem 

Der »grose Vierte«, mit dem 
diesmal nicht der vierte Juli, son- 
dern der vierte November 1918 ge- 
meint ist, wird lange in der Ge· 
ichichte von New York als ein »red 
letter dah« serzeicheet stehen, denn 
er hat ones eine Ilrt Unabhängizi 
seit-»Trading vertiindet —- nicht 
M Mdeö von ern andern, 
Mk so- Ue einer Tisng 
Mehrheit guter s« er. von dein 
Kostenent einer vielqe Quäl-ten po- 
litischen Organisation- 

Es galt, wieder einmal den »Ti- 
ser« zu erlegen, mit weichem Sym- 
bol man seit langem denjenigen 

mächtigen Theil der demokratischen 
iPartei Neto Yorki zu bezeichnen 

MAY der als »Ja-nimmt) Hall« 
« tin riibinlich bekannt kit- und 

dTr ougendiicrjiTch Zauber Ruck ge- 
sest worden ist. 

s ,Tarntnony hall« war nicht launer 
T eine non einem »Daß« geleitete politi- 
sche Institution Verfolgt man ihre 

Geschichte bis zu ihrem Ursprung zu- 
I rück, so erfährt man mit gerechtem 

Erstaunen, dasz sie zu höchst ehrenvol- 
len Zwecken ins Leben erufen wurde 
—- nämlich um den Ent usmgmuö fiir 
amerikanische Institutionen zu ermu- 

thigen. Erst im Laufe der Jahre 
kam das Bestreben einiger besonders 
einflußreicher Mitglieder zu Tage, sich 
eine besondere Macht anzueignen, und 
Befehle zu ertheilen. F er n a n d o 

W oo d kann als der erste wirkliche 
«Bosz« in dem Sinne bezeichnet wer- 

den, wie er uns heute geläufig ist. 
und wenn dieser »Bos« auch noch zu- 
rückhaltender und vorsichtiger austrat. 
wie seine Nachfolger in der Gewalt, 
so hatte er doch die Institution so fest 
gefügt und sich eine so lampffrohe 
und willige Gefolgschaft herangezo- 
gen, daß es fitr feinen direkten Rach- 
olger, den beriichtigten Tweed, ein 

ichtes wor, den vollen Uebertnuth 
einer gewissenlosen aber macht-sollen 
Partei auszuüben. 

Man hat sich ost gefragt, woher der 
Name »Tammany« eigentlich stammt. 
Die richtigste Erklärun dafür ist, 
daß et im fiel-zehnten Jahrhundert 
einem Jndianer-hiiuptling der Dela- 
warej angehörte, und daß verschie- 
dene Orsanisationem die am Ufer des 
Schuyllill Niver dem Sport des 
Angelns und Fischeng oblagen, an 
dem leicht in&#39;s Ohr klingenden Namen 
Gefallen fanden, und sich «Söhne des 
St. Tammany« nannten. Warum sie 
den Jndianerhäuptlin plöylich lanc- 
Lisiiztem darüber lebszt jede Angabe-. 
Ei lofnleiiber nerlesi, dässdisse 
harmlosen Gesellschaften auch nach 
und nach an ernsteren Gegenständen 

teresse nahmen, und daß see ihren 
insluß bei öffentlichen ragen, die 

in den Gemeinden zur prache ta- 
men, geltend machten. Und als dann 
der erste wirkliche Streit zwischen den 
Kolonien und England ausbrach, da 
wurde der Name Tarnmany das 
Symbol siir einen lchenestarten Pa- 
trlotismui. Da ist es denn merk- 
nilrdig genug, daß New York der 
leste der Staaten war, in dem eine 
«Tammanq Speieiy« gebildet wurde. 
das Mit erst im Jahre 1780, und 
obwohl man immer William 
Mooney als den selinder dieser 
New Dotter Or anisation an lebt, so 

eblllsri dieser orzug doch e amtlich 
Hohn Pintard, einem Groß- 
ausmann und Philantlyropem der 

neben einem hoben Jdealismus, eine 
rohe Vaterlandsliebe besaß, und ans feine Mitbiirger starken Einfluß aus- 

übtr. Doch fsein Name wird selbst aus 
der Jns rit nicht genannt, die das 
erste Be ammlungöbauz der Orga- 
nisationanBart IIij nnd Franks-set 

Str. schmückte und 
Wortlaut hatte: 

I »Tai-many Halt oder Columbian 
k Order. Gegrunbet von William 
Mooneh im Jahre 1786. Organisiri unter der Conititution und den Ge 

sehen im Jahre 1789.Willi1n1 
Mooney, Erster Groß-Sacheni. New 

I York, 12. Mai 1789.« 
I Die politische Geschichte von Tam 

many hall bis zu den fünfziger Jan 
ten des neunzehnten Jahrhunderts ist 
oft geschrieben worden, und man hat 
keine starken Worte gescheut, um die 
Verderbnis, die Eorruption und den 
bösen Einfluß der Organisation so 
schwarz als irgend möglich zu zeich- 
nen. Thatsache aber ist, daß alls- an 

deren Parteien in New York in Ia- 

maiiger Zeit wenig oder garnicht bei «- 

Ler waren, als Tammann Hall, weder 
s ie «Whigö« noch die »Motive Ameri- 
T can-IN und selbit der beriichtigte 

Stadtrath iBoard os Alderinen). der 
unter dem Beinnmen die »Vierzia 
Diebe« bekannt wurde, that nichts 
Schlimmeres als was die Mitalie 

der der anderen Parteien nicht ebenso 
; slrupelloi vollbracht hätten 
i Die wirkliche Geschichte oon Tarn- 

many Voll beginnt erst im Fabre 
1855,alsk ernando Waodzum 
Bürger-mai er erwählt wurde, denn 
nun erst erkannte die Partei die Mög- 
lichkeit, die Stadt mit hüllt der Po 
lizeimacht auszupliindern Es ist 
chwer sür einen seht lebenden New 
prker sich die damaligen entsetzlichen 
uslönde zu vergegenwärtigen Jeder 

mann war ewissermnßen vogelfrei 
Gesährliche Fa nden, die »Dead Rab- 

bi·i5« und die »Von-ern Boni« durch- 

sosen die Stadt, vergewaltigten die 
B rger nach Belieben, und mordeien, 
wer sich ihrer Schreckenöherrschast 
entgegenseßtr. Mit Gegnerbanden 
wurden sörtnliche Schlachten geschla- 
sen. An ehrliche Wahlen war nicht 
su denken, anse heerden von un- 

geseslichen åtimrngebern füllten die 
Ballen und verbalsen ihren Raubi- 
daien« stin Siege Die schlimmsten 
Wirtbschasten blieben unbelastigi und 
das besteuerte Laster machte sich aus 
den Straßen breit· « 

Die Staaitre ierung sah sich end- 
lich veranla i, d eser Betbrechermirib- 
schast ein nde In machen, indem sie 
eine Metropaliian Polizeimacht er- 

nannte, die der Bürgermeister Woab 
aber nicht anerkennen weilte. Es kam 
II verschiedener-if Siraxtyas aspsen und 
zu einer Fische Sie-schaut in dass zu- 
eilt-gezogen satte, und wo er Thüren 
und Zensier verbarrikadiren ließ. 
Mond war der wirklich erste .Bos«, 
und hatte die Möglichkeit eines »Bos- 
Sysiems« praktisch konstatiri. Sein 
Nachfolger William M. Troeed 

dieses System sodann bis zä: usersien Ausbildung ebrachh 
anr- e«. der alle eben eine-» 

Irorrupfen Wird-Politik fis-stian 
Bänden vereinigte. Tit-ed war ausl- I der Erste-, der den sogenannten 

F Ring&#39; in’s Leben rief· dem sich selbst 
l der oberste Gerichtshof des Staates 
i New York untern-net 

Troeetks Niederlage erfolgte durch 
einen anfänglich fast belanglofen 
Streit mit dem Sheriif Jsmrny 
DVrim Dreier hatte einem feiner 
Freunde, Millian Cooeland, eine 
Stellunn in der Office des Controls 
lek’s Connollv (,.Slipvern Dick«) ver 
schafft, in dessen Departement dnuzzt 
iäclilich die schmutzigite und betrüge- 
rischfte Arbeit des Rinqu geleistet 
wurde. Copvlnnd copirte heixnl.ch dke 
Schrifiitijcte und Zahlen, aus denen 
hervotginq, wies die Stadt New York 

s auf das Schmiihlichste um ungeheure 
Summen beraubt wurde, und wie 
der größte Antheil davon in die Ta- 
schen des räuberischen Triumvirnts 
wanderte, an dessen Spitze Ttveed 

« 

stand. O’Brien brachte dieses werth- 
kolle Material nach der Redaktion 
ver »New Hex-U Ll ille-:- lmo Urokzlt 
Joires, der Eigenthümer der Zeitung, 
erklärte sich sofort bereit, es zu ver 
öffentlichen Alle Versuche nnd hohen 
Geldangebute, die Veröffentlichung 
zu hintertreiben, rnisilanaen Die 
Folge war, dasz der ,,Ning« bei der 
nächsten Wahl zerstört, nnd daß sein 
Ende prophezeit wurde 

Die bis in ihre Fugen erschüttern 
Tannnanh hall fand einen neuen 

Führer in John Kritik den es 
mehrere Jahre nahm, um die Organi 
sation wieder aus ihren Ruinen zu 
neuer Stätte auszubauen Nella 
wurde vielfach als ein ungebildeter 
Mensch bezeichnet »sp- das war er aber 
teineoivegi. Er war vielmehr ein 
Mensch, der sich mit großer Energie 
selbst gebildet hatte. Vor Allem war 
er ein Mann, der iiber die Geschäfte 
der Stadt New Yort wohl informirt, 
und der persönlich ein ehrlicher Mann 
geblieben war, trohdern er Tamrnanh 
hall vierzehn hre als Führer vor- 

stand. Er ge örte dem Resormeles 
ment seiner Partei an, hatte persön: 
lieh Wkegen Tweed gesochten und rnit- 

sen die Eorrudtion aus dem 
Stadthause zu vertreiben Er hatte 
nur einen großen Fehler, und der be- 
stand in seiner Streitlusi. Nella 
starb 1886. 

Tammanh hall ging dann wieder 

käm 
einer CTriumoiratH -Derrschast 

RM ar d Croler war einer 
olcee see-, und es dauerte nicht 

lange i er seine Mitherrscher her- 

i. 

ausgedrückt hatte und irn soc eenden ahre 1887 der erklärte »Das von 
innranv halt wurde. »Er-riet ver- 

stand ei, die Organisation fo aus-ni- 
bauen, daß sie sich in- jedem Stadt- 
distrikte festsetzte und dort von einem 
MWllMiet wurde. Die 

J 

tikjtlerluanqS Gcmüihlichcr Gesell- 
schafts-Abend 

r 

Sonntag, 
30. Nov. 

Gescltigc Unterhaltung 
Würzburgcr an Zupf! 
DichJiitglicdrr nebst Fami- 

lien sind freundlichsi 
eingesehen. 

brutame mirruotion Zeiss wieder III 
sich, die Polizei war oerrottet, Spiel- 

-ha·user standen weit osseu und das 
Laster wurde beschützt. Die Untersu- 
chungen des LerowsCornites irn Jahre 
1894 brachten Entliiillungem welche 
Entriistuna und Abscheu erweckten. 
Seit dem fis-like 1901 verzehrt Cro- 
ler seine Gelder in Jrland. 

Seine verl..«ssene Macht ging in die 
hände eines Triumvirats über-, an 

dessen Spitze der jehige «Alleinherr- 
scher« Charlee F. Murphy stand. 

Nur zu natürlich ist die Frage, wie 
Tarnmany Dall eine so große Macht, 
eine so unheilvolle Macht seit Jahren 
hat ausüben tönneni Die Antwort 
daraus lautet gewöhnlich, daß die 
Stadt selbst so corrupt gewesen sei, 
um diese herrschast mög ich zu ina- 

"chen. Diese Antwort stimmt aber 
nicht. Der Grund site den starken 

kalt Tarnmany Volks in der Bevöl- 
erung New Yorks liegt in der ein- 

fachen Thaisache, daß diese Organi- 
ation siir ihre Mitglieder und 

reunde Sorge trägt. Die Gestrani 
ten, die Berlassenen und Freunds 

losem die überall abgewiesen wurden, 
fanden bei dein Distrittsleitee von 
Tarninany Hall freundliches Gehör 
und ——- Hülse Tim Sullivan’ö Dank- 
sagungY-Festmahl sitt die Tramps 
der Bonn-en war nicht das einzige 
Beispiel dieser humanitären nnd illi- 
gen Politik. Jeder Machthaher von 

Tarnmann Heil machte es sich zur 
Ehrensache-, daß Niemand in seinem 
ftistritt ganz zu Grunde ging· 


